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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
Baumaßnahmen in der Gemeinde Parthenstein  
 
„Steinberger Straße“ in Grethen 
 
Der grundhafte Ausbau dieser Straße ist 
weitgehend abgeschlossen.  
Seit Freitag, 7. November, kann die Straße wieder 
befahren werden, Restarbeiten werden 
gegenwärtig noch ausgeführt.  
„Am Spitzberg“ in Grethen 
 
Auch die Deckenerneuerung an dieser Straße ist 
abgeschlossen. Hier sind noch Restarbeiten am 
Bankett auszuführen. Die Anwohner können die 








Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 05.11.2008 
 
Beschluss 01/11/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung die 
Jahresrechnung 2007 mit nachfolgenden Eckdaten: 
 Solleinnahmen /Sollausgaben des VwH: 3.473.733,07 € 
 Solleinnahmen /Sollausgaben des VmH: 752.997,54 € 
 
 Neugebildete Haushaltsreste  im VmH: 500,00 € 
 Zuführung zur Rücklage: 1.679,26 € 
 
Beschluss 02/11/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung die  
1. Änderungssatzung der Satzung zur Erhaltung der Abzugsfähigkeit von Spenden in kommunalen 
Sozialeinrichtungen der Gemeinde Parthenstein (Kinder- und Jugendeinrichtungen). 
 
Beschluss 03/11/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die  




Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  09 + BM 
Abstimmungsberechtigt:  10 
Ja-Stimmen:     8 
Nein-Stimmen:     2 
Stimmenenthaltung:    0 
 
Beschluss 04/11/2008 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Erneuerung Bahnhofsvorplatz Großsteinberg“ 
an die Firma Umwelt 2000 GmbH aus Naunhof zu vergeben. 
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Ingenieurbüro Pleißner und Partner geprüften Angebot vom 
21.10.2008 auf brutto 111.972,94 € einschließlich 3% Nachlass.  
 
Beschluss 06/11/2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den in der Anlage 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein erteilt einstimmig in öffentlicher Sitzung den Mitgliedern des 










Bürgermeister der Stadt Naunhof 
3 
Amtsblatt Gemeinde Parthenstein   18. November 2008 
Öffentliche Bekanntmachung  
1. Änderungsatzung 
 der Satzung über die Hundesteuer der Gemeinde Parthenstein 
 
Aufgrund des § 4 der sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in Verbindung mit § 2 und § 7, Abs.2 
des sächsischen Kommunalabgabengesetztes (Sächs.KAG) und dem Gesetz zum Schutz der Bevölkerung 
vor gefährlichen Hunden (GefHundG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein am 05.11.2008 die 
erste Änderungsatzung der Satzung über die Hundesteuer der Gemeinde Parthenstein beschlossen: 
§ 1 
§ 3  wird folgendermaßen geändert: 
 
1) die Steuer beträgt jährlich, wenn von einem Hundehalter oder mehreren Personen gemeinsam  
    a) nur ein Hund gehalten wird ab dem 01.01.2009    30,00 Euro 
    b) oder mehrere Hunde gehalten werden ab dem 01.01.2009 je Hund  50,00 Euro 
 
3) Abweichend von Absatz 1 beträgt die Steuer für Kampfhunde im Sinne des § 2 dieser  
    Satzung ab dem 01.01.2009 jährlich 255,00 Euro je Kampfhund 
 
§ 7   
 
2) Als Zwingersteuer ist für jeden Zwinger, in dem Hunde zu Zuchtzwecken gehalten werden,  
    unabhängig von der Zahl, ab dem 01.01.2009 ein Steuersatz von 45,00 Euro zu zahlen. 
    Selbstgezogene Hunde sind, solange sie sich im Zwinger befinden, bis zum Alter von sechs 
    Monaten von der Steuer befreit. 
 
§ 10  
 
3)  Wer einen bereits in einer Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland versteuerten Hund  
     erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht oder wer an Stelle eines abgeschafften,  
     abhanden gekommenen oder eingegangenen Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann die 
     Anrechnung der nachweislich bereits entrichteten, nicht erstatteten Steuer auf die für den  




Die 1. Änderungssatzung der Satzung über die Hundesteuer der Gemeinde Parthenstein tritt zum  








Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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Öffentliche Bekanntmachung  
1. Änderungsatzung 
 Zur Erhaltung der Abzugsfähigkeit von Spenden in kommunalen 
Sozialeinrichtungen der Gemeinde Parthenstein  
(Kinder-und Jugendeinrichtungen) 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein hat gemäß § 4 der sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in Verbindung mit § 60 der Abgabenordnung am 05.11.2008 die  erste Änderungsatzung der 
Satzung zur Erhaltung der Abzugsfähigkeit von Spenden in kommunalen Sozialeinrichtungen der Gemeinde 




§ 1 wird folgendermaßen ergänzt und geändert: 
 
• Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ Großsteinberg, Alte Dorfstraße 10 b in Parthenstein  
 




Die Änderungssatzung tritt am Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 







Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
5. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
6. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 
7. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
8. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
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Öffentliche Bekanntmachung der Einwohnermeldestelle der Stadt Naunhof 
gemäß § 33 Abs. 4 Sächsisches Meldegesetz (SächsMG) 
 
Nach § 33 Abs. 1 SächsMG darf die Meldebehörde im Zusammenhang mit den am  
7. Juni 2009 stattfindenden Kommunalwahlen Gruppenauskunft aus dem Melderegister über die in § 32 Abs. 
1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen. 
 
Dieses Auskunftsrecht besteht jedoch nicht, wenn der Betroffene gemäß § 33 Abs. 4 SächsMG der 
Auskunftserteilung, der Veröffentlichung oder der Übermittlung seiner Daten widerspricht. 
 
Die Einlegung des Widerspruches hat bei der Einwohnermeldestelle der Stadt Naunhof, Markt 01 in 04683 
Naunhof zu erfolgen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung ist die Einwohnermeldestelle in ihrer Funktion als Meldebehörde der Stadt 
Naunhof ihrer Hinweispflicht nach § 33 Abs. 4 SächsMG nachgekommen. 
 















Die Kämmerei möchte alle Einwohner von Parthenstein darauf aufmerksam machen, dass am  
15. November 2008 die Rate der Grundsteuer und der Gewerbesteuervorauszahlung für das IV. Quartal 
2008 fällig war.  
Wir bitten alle Steuerzahler, die ihre Zahlungen noch nicht geleistet haben, um umgehende Überweisung. 
Bitte auf der Überweisung die Steuernummer von Ihrem Steuerbescheid angeben. Bei Teilnahme am 
Lastschriftverfahren erfolgte der Steuereinzug automatisch. 
Außerdem fordern wir alle Steuerzahler, die mit Steuerzahlungen aus dem I/08 bis III/08 bzw. aus dem 
vergangenen Jahr in Rückstand sind, auf, diese umgehend zu begleichen.    
Sie ersparen sich und der Gemeinde unnötige Kosten, da wir sonst die gerichtliche Beitreibung einleiten 
müssten.  
Des Weiteren ist es bei begründeten Zahlungsschwierigkeiten möglich, für überfällige Steuern einen 
Stundungsantrag zu stellen. 





Information zu Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Naunhof – Außenstelle 
Parthenstein  - 04668 Parthenstein - Große Gasse 1 im Dezember 2008 
 
Am Dienstag, 23.12.2008 ist die –Außenstelle bis 15.00 Uhr besetzt. 
Vom 24.12.2008 bis einschließlich 02.01.2009 bleibt die Außenstelle geschlossen. 
 
Ab 5. Januar 2009 sind wir zu den bekannten Sprechzeiten wieder für Sie da. 
 
Jürgen Kretschel 
Leiter der Außenstelle 
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  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 




Eigenbedarfskündigung im Wohnungsmietrecht 
 
Der Eigenbedarf gilt als ein berechtigtes Interesse des Vermieters an der Kündigung eines unter 
Kündigungsschutz stehenden Mietverhältnisses. Eigenbedarf ist dann gegeben, wenn der Vermieter die 
Räumung als Wohnung für sich, seine Familienangehörigen oder für Angehörige seines Haushalts benötigt 
(§ 573 II Nr. 2 BGB). Das gewerbliche Mietrecht sieht keine Eigenbedarfskündigung vor.  
 
Die vermieteten Räume müssen zu Wohnzwecken benötigt werden. Ein Benötigen zu anderen z.B. 
gewerblichen oder beruflichen Zwecken, stellt keinen Eigenbedarf dar. Einem Eigenbedarf jedoch steht nicht 
entgegen, wenn der Vermieter in einem gekündigten Einfamilienhaus nur ein Zimmer beruflich nutzen will.  
 
Zum mietrechtlich begünstigten Personenkreis zählen nach der Rechtsprechung die Kinder, die Enkel, der 
Ehegatte, die Eltern und Großeltern, ebenso die Schwiegerkinder, die Schwiegereltern, die Stiefkinder, 
Pflegekinder und Pflegeeltern. Entfernte Verwandte oder Verschwägerte (z.B. Schwager, Neffen, Nichten) 
fallen nur dann unter den Begriff der Familienangehörigen, wenn besondere Umstände vorliegen, die eine 
enge Bindung des Vermieters zu diesen Personen ergeben oder ihnen der Vermieter rechtlich oder zumindest 
moralisch zur Gewährung von Unterhalt oder Fürsorge verpflichtet ist.  
 
Das berechtigte Interesse des Vermieters ist dann als gegeben anzusehen, wenn der Vermieter vernünftige 
und nachvollziehbare Gründe für die Inanspruchnahme der Wohnräume für sich oder eine begünstigte 
Person hat.  
 
Die berechtigten Interessen des Vermieters sind bei der Entscheidung darüber, ob Eigenbedarf anzunehmen 
ist, nicht gegen die Belange des Mieters abzuwägen. Das Gesetz stellt ausdrücklich allein auf das Interesse 
des Vermieters ab. Die besonderen Belange des Mieters im Einzelfall sind nur auf dessen ausdrücklichen 
Widerspruch hin zu beachten.  
 
Eine konkrete Grenze des Wunsches zur Erlangung der Mietwohnung stellt der Missbrauch dar. Dieser liegt 
nicht schon dann vor, wenn dem Eigentümer eine oder mehrere andere freigewordene Wohnungen zur 
Verfügung stehen. Auch dann muss das Gericht bedenken, dass der Nutzungswunsch des Eigentümers 
grundsätzlich zu beachten ist. Trotz anderweitig freigewordener oder freiwerdender Mietwohnungen ist es 
daher nicht missbräuchlich, wenn der Vermieter vernünftige und nachvollziehbare Gründe für diesen 
Wunsch anführen kann. Der so genannte künftige Eigenbedarf, der durch eine Vorratskündigung geltend 
gemacht wird, ist unzulässig. 
 
Wenn ein Wegfall des Eigenbedarfs gegeben ist, d.h. wenn die eine Kündigung wegen Eigenbedarf 
rechtfertigenden Gründe entfallen, bevor die Kündigungsfrist abgelaufen ist und der Mieter die Wohnung 
geräumt hat, ist der Vermieter verpflichtet, den Mieter davon zu unterrichten und auf dessen Verlangen das 
Mietverhältnis fortzusetzen. Fällt der Eigenbedarf vor der Räumung weg, muss der Vermieter den Mieter auf 
die veränderte Lage hinweisen. Andernfalls kann ein strafrechtlicher Vorwurf des Betruges nach § 263 StGB 
im Raume stehen und es können Schadenersatzansprüche des Mieters gegenüber dem Vermieter (z. B. 
Umzugskosten usw.) entstehen. 
 
Das gewerbliche Mietrecht sieht keine Eigenbedarfskündigung vor.  
 
Beachten Sie bitte, dass diese Informationen die Beratung durch einen Rechtsanwalt nicht ersetzen können. 
Jeder Einzelfall muss analysiert und beurteilt werden. 
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Frau Barth, Gertraude  82 Jahre 
Frau Thiel, Annelies  80 Jahre 
Herr Dr. Heisig, Wolfgang  74 Jahre 
Herr Pauketat, Karl-Heinz  70 Jahre 
Frau Fritzsche, Irene  83 Jahre 
Frau Handorf, Edith  70 Jahre 
Frau Meier, Irmgard  79 Jahre 
Herr Bonhage, Erich  73 Jahre 
Frau Miertschin, Brigitte  74 Jahre 
Frau Frötschl, Anita  81 Jahre 
Frau Schmidtke, Herta  86 Jahre 
Frau Lehne, Renate  70 Jahre 
 
 in Grethen 
  
Frau Schneiderheinze, Gertrud  84 Jahre 
Herr Dietrich, Werner  71 Jahre 
Frau Kutscher, Lotte  78 Jahre 
Herr Bachmann, Georg  76 Jahre 
Frau Mai, Ingrid  72 Jahre 




Frau Ficek, Edith  79 Jahre 
Frau Ziegler, Inge  79 Jahre 
Herr Wirth, Siegfried  72 Jahre 
Herr Kluthmann, Johannes  84 Jahre 




Frau Spielbusch, Hildegard  70 Jahre 
Herr Kretschel, Herbert  80 Jahre 
Herr Hempel, Horst  73 Jahre 
Frau Kirchner, Adelheid  74 Jahre 
Herr Syrbe, Reinhard  72 Jahre 
Frau Merres, Frieda  86 Jahre 
Herr Schöne, Horst  78 Jahre 
Frau Albrecht, Gertraud  86 Jahre 
Frau Starke, Erika  78 Jahre 
Herr Günther, Klaus  73 Jahre 
Frau Schöne, Anita  79 Jahre 
Frau Pörschmann, Annemarie  75 Jahre 
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen genannten und ungenannten Jubilaren viel Gesundheit, Glück und 
persönliches Wohlergehen 
 
Zur Erinnerung für die angemeldeten Senioren: 
Die Rentnerweihnachtsfeiern in den Ortsteilen finden zu folgenden Terminen  
jeweils ab 14.30 Uhr statt: 
Großsteinberg   Dienstag,    2. Dezember 2008 
Pomßen und Grethen  Mittwoch,    3. Dezember 2008  
Klinga   Donnerstag, 4. Dezember 2008  
 
 




möchten wir uns bei unseren Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken.  
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Eltern für ihre Hilfe und Überraschungen sowie 
unseren Freunden für die schöne Girlande. 
 
          Frank und Ines Richter 














Pünktlich zum      1. Adventssonntag (30.11.2008)  öffnet 14 Uhr 
der Weihnachtsmarkt in Pomßen. 
 
Der Weihnachtsmann wird gegen 15.30 Uhr eintreffen und hat sicherlich für jedes Kind eine 
kleine Überraschung dabei.  
Es werden verschiedene Händler sowie der Waffelbäcker dabei sein und der Posaunenchor hat 
sich ebenfalls angekündigt. 
Außerdem gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, Bratwürste und Steaks vom Grill 
sowie verschiedene alkoholfreie und alkoholische Getränke. 
Gegen 18 Uhr schließen wir dann unseren Weihnachtsmarkt wieder. 
 
 
Alle Pomßener Vereine freuen sich auf viele Besucher  




     Margitta Kötz 
    Pomßen  - Hauptstraße 20    04668 Parthenstein   Tel.:  034293 / 34 383      
    In meinem Geschäft erhalten Sie Grün- und Blühpflanzen für drinnen und draußen,  
    frisch gebundene Blumensträuße sowie diverse Dekoration.  
Auf Bestellung fertige ich Tischschmuck, Handsträuße usw. für alle Arten von Feierlichkeiten! 
Zur Winterabdeckung halte ich Grabgestecke und Deckreisig für Sie bereit. 
Das passende Adventsgesteck erhalten Sie in meinem Geschäft oder an meinem Stand auf dem Pomßener 
Weihnachtsmarkt am 30. November 2008. 
Selbstverständlich stehe ich Ihnen auch mit den Leistungen der Postfiliale gern zur Verfügung.  
 
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag u. Freitag  8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag    8.30 – 12.00 Uhr  
 
Pomßener Hortkinder reisten in die Kinderstadt „PARNABUKI“ 
 
Eine Woche waren unsere Kinder in ihrer eigenen Stadt. Es gab eine Menge zu erleben. Der Kinderreporter 
interviewte sie danach. 
 
Julia schwärmte von der Druckerei. Laura und Luise fühlten sich im Cafe am Markt sehr wohl. 
Alisa hat alles Spaß gemacht und dafür bekam man auch noch „Krux-Geld“. 
Anna gefiel am besten die Kunstakademie. Leif und Tom fanden die Feuerwehr und den Sicherheitsdienst 
ganz toll. Franz erzählte von der Müllabfuhr und dem Bauhof. 
Emily war von den Sanitätern begeistert und hatte dann selbst noch die „Windpocken“. 
Jacob und Jonas kreierten in der Holzwerkstatt und hatten viel Spaß mit „Franz dem Knallfrosch“. 
 
Alle erzählten dem Kinderreporter von tollen, schönen, super lustigen, spannenden und erfolgreichen 
Ferientagen. 
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Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. 
 
Ihr erstes kleines Jubiläum konnten die „Grethener Störche“ mit ihrem  
„5. Grethener Drachenfest“ feiern. 
Bereits ab den späten Morgenstunden lud nicht nur 
herrlichstes Herbstwetter, sondern erstmals auch 
entsprechender Wind zum Drachensteigen ein. Schon 
traditionell waren die „Erdmannshainer 
Drachenfreunde“ durch Geralf Just vertreten, der es 
erstmals schaffte, eine große Turbine in Grethen 
aufsteigen zu lassen. 
 
Beim Randprogramm konnte sich, ohne 
Altersbeschränkung, jeder ausprobieren: sei es am 
Aerotrimmgerät des Naunhofer Kinder- und 
Jugendhauses „Oase 26“, beim Bogenschießen und auf dem 
Riesentrampolin des CVJM, beim vereinseigenen Streichelzoo 
oder an der Bastelstraße  – Langeweile dürfte bei niemanden 
aufgekommen sein. Für eine vielseitige Kaffeetafel sorgten die 
Eltern der ortsansässigen Kita „Storchennest“. Beim 
Kuchenbasar brachten alle Erzieherinnen die leckersten 
Backwaren unter die vielen Besucher.  
Wer lieber Deftiges mochte, fand beim Dracheneintopf aus 
der Gulaschkanone, bei den verschiedensten Rostern oder 
„Drachenpopel“ etwas für seinen Gaumen. Heiß umringt 
war auch der Bierwagen, wo es erfrischende Getränke gab. 
 
Nachdem abends die „Grethener Sonne“ in Form eines 
Leuchtballons aufging, wurde es heiß beim „Drachentanz“ 
mit den Rock´n´Rollern von den „BARRACUADAS“. Im 
wahrsten Sinne des Wortes wackelte das Festzelt, denn fast 
ganz Grethen rockte und kam so ganz schön ins Schwitzen. 
Trotz der kalten Außentemperaturen sorgte das gewohnte 
„Drachenfeuer“ für wohlige Wärme.  
 
An dieser Stelle möchten wir allen Beteiligten, die uns 
geholfen haben, dieses tolle Fest auf die Beine zu stellen, herzlich danken. Ganz besonderer Dank gilt: 
- Ruth Schütt, Christine Lörner, Lutz Neukirch vom CVJM Brandis 
- Torsten Wanke vom Kinderjugendhaus „OASE 26“ aus Naunhof   
- Christian Wetzel und seine Köchin Frau Näther vom „Naturfreundehaus Grethen“ 
- Marko Sauer und Ronny Richter von den „Freunde und Förderer der FFW Klinga“ e.V. 
- Vicky Apelt, Robert  Steudtner, Sebastian Müller vom Bierwagen –und Ausschankteam 
- Kindern und Erzieherinnen der Kita „Storchennest“ Grethen mit den backfreudigen Eltern 
- Parkplatzwächter Hellfried Kluge, - Kinderschminkerin Karin Fuchs, - Bäckerei Kunert (Grethen) 
- Beiersdorfer Pflanzenproduktion GmbH, - Bauernhof Sickert (Grethen), - Straußenhof (Grethen) 
- den Rock´n´Rollern von den „BARRACUDAS“, - Kommunikationstechnik Steffen Rostock (Grethen) 
- Zeltbau Adi Becker unter Mithilfe von Volkmar „Sina“ Rudolph, - Elektrobau Lehmann (Bad Lausick) 
- René Richter (Grethen),- Lothar Gallus für´s Mähen der Drachenwiese, - Ralf Saupe, - Maria Lohse 
- Geralf Just von den „Erdmannshainer Drachenfreunden“, - Bettina Mai vom Infostand des „Grethener 
Nähkästchens“,  
- Silke Apelt, Jörg Lohse, Heike Moeller und Olaf Boegner als mithelfende Ehepartner   
- an die Moderatorinnen Johanna Lohse und Lisa Apelt 
und alle, die nicht genannt werden wollen oder die wir unbeabsichtigt vergessen haben. 
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und laden alle Kleinen und Großen dazu recht herzlich ein. 
 
Wann?  Samstag, 06. Dezember 2008, ab 14.00 Uhr 
 
Wo?  vorm und im Grethener Dorfgemeinschaftszentrum 
 
Was?  ab 14.00 Uhr - besinnliche Kaffeetafel 
  ca. 15.30 Uhr - weihnachtliches Programm der Kita „Storchennest“ 
im Anschluss - Weihnachtsbasteleien  
           - Weihnachtsbäckerei mit den Kindern  
           - Holzschnitzereien 
               - Verkauf von Weihnachtspräsenten  
               - Waffelbäckerei 
ca. 17.15 Uhr - Tanzgruppe des Hortes Großsteinberg 
   ca. 17.30 Uhr - Besuch des Bärtigen für Kinder 
ca. 20.00 Uhr - Besuch des Bärtigen für Erwachsene 
anschl. - Multi-Media-Show unserer Feste 2008  
 
Für leckeres Essen und wärmende Getränke am Feuer ist gesorgt. 
 
Auf vorweihnachtliche Stunden freut sich der  





im NaturFreundehaus Grethen 
 
     Liebe Einwohner der Gemeinde Parthenstein, 
 
am Samstag, den 29.11.2008, 
findet von 10.00-16.00 Uhr 
 
unser 3. Weihnachtsmarkt im NaturFreundehaus Grethen statt. 
Neben Glühwein, Bratwurst, Stollen und Gebäck erwartet Sie bei weihnachtlichen Klängen 
eine Vielfalt an regionalem Kunsthandwerk und unsere Kleinen können natürlich wieder selbst 
mit kreativ werden. Außerdem möchten wir dieses Jahr allen fleißigen Hobbybastlern und 
Interessierten die Möglichkeit bieten, selbst den Advent-auftakt mit zu gestalten. Alle 
weihnachtlichen Programmbeiträge, Verkaufsstände oder Ideen werden dankend bis zum 
25.11.2008 unter der Telefonnummer 03437/763449 im Haus entgegen genommen! 
  Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihr reges Mitwirken! 
 
Ihr Team des  
                 „Leipziger NaturFreundehaus“ Grethen e.V. 
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Klingas 14. Weinkönigin heißt Ursula 
 
Wein, Musik, Tanz, Spaß und beste Stimmung 
bestimmten die Atmosphäre des inzwischen 16. 
Klingaer Weinfestes 2008. Weinselige Stimmung 
verbreitete allein schon Klingas Kultursaal, der sich 
mit Weinranken, Trauben, bunten Herbstblättern und 
Kastanien in eine anheimelnde Weinlaube verwandelt 
hatte. Als Höhepunkt des Abends wurde natürlich 
wieder die neue Klingaer Weinkönigin gekürt. Zuvor 
stellten sich 39 Bewerberinnen um die Krone dem 
Wettbewerb. Nach dem nicht ganz einfachen Weinquiz 
gingen Ines Knoof aus Großsteinberg sowie Sigrid 
Thäder und Ursula Droll aus Klinga mit den meisten 
richtigen Antworten hervor. Die Entscheidung 
brachten schließlich die praktischen Prüfungen: Lag 
beim Trauben-Dart noch Ines Knoof in Führung, 
konnte beim alles entscheidenden Mosten schließlich 
Ursula Droll die Konkurrenz hinter sich lassen. Sie 
erhielt aus den Händen der scheidenden Regentin 
Claudia Pohl die Krone der nunmehr 14. Klingaer 
Weinkönigin. Alle drei Finalkandidatinnen konnten 
sich über repräsentative Geschenke freuen, bevor 
Königin Ursula mit ihrem Mann Hans-Günther den 
Tanz mit einem Walzer eröffnete. Für weitere 
humorvolle Einlagen sorgte schließlich Klaus Hödel, 
der als Alfons Knackenbusch und in anderen Figuren 
den Saal zum Lachen und Schunkeln brachte. DJ 
Maik Schölz erfüllte jeden Musikwunsch und das 
Team von Horst Stottmeister sorgte für die bewährte 
Stärkung zwischendurch. Bis in den frühen Morgen 
konnte Klinga mit seinen Gästen so wieder einen 
herbstlichen Höhepunkt genießen. 
 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
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Skatturnier im Klingaer Feuerwehr-Gerätehaus 
 
Skatfreunde aufgepasst! Die Freiwillige Feuerwehr Klinga und ihr Förderverein laden alle Skatbegeisterten 
zu ihrem 
 
Preisskat um den 10. Klingaer Feuerwehrpokal 
am 30. Dezember 2008, ab 10 Uhr, 
 
 
herzlich in das Feuerwehrgerätehaus im Klingaer Finkenweg ein. Gespielt werden zwei Serien zu je 48 
Spielen. Der Spieleinsatz beträgt 10 Euro und wird vollständig als Preisgeld ausgezahlt.  
 
Selbstverständlich ist auch an diesem Tag wieder für das leibliche Wohl aller Spieler gesorgt. Anmeldungen 
sind schon heute im Internet über www.feuerwehr-klinga.de oder über Wilfried Hilsberg, Dorfstraße 23 in 
Klinga, Telefon 034293/33275, möglich. 
 








Sonntag, den 21. Dezember 2008 - 10.00 Uhr 
 
findet das traditionelle Weihnachtsskatturnier in der Gasstätte „Zur Treve“ statt. 
Dem Sieger wird der Parthensteinpokal überreicht. Schirmherr und Stifter des Pokals ist der Bürgermeister 
der Gemeinde Parthenstein.  
 
Gespielt werden 2 Serien zu 48 Spielen mit Deutschem Blatt. Der Spieleinsatz beträgt 10,00 € und wird 
vollständig als Preisgeld ausgezahlt.  
 
Anmeldungen sind ab sofort in der Gaststätte        
„Zur Treve“ und telefonisch unter 03437 / 76 48 59 oder  03437 / 91 30 51  
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SV Klinga – Ammelshain e.V. 
Dorfstraße 42 – 04668 Parthenstein OT Klinga  - Telefon 034293 / 47768 
 
Superpokal wieder nicht gewonnen… 
 
Aus Anlass des Jubiläums „20 Jahre Preisskat in Klinga“ 2008, welche ich mit verschiedenen Veranstaltern 
organisierte, wurde in diesem Jahr eine „Jubiläumspokal“ eingerichtet. Hierbei erhält derjenige den Pokal, 
welcher dreimal bei diesem Turnieren seit 1988 als Sieger hervorging. Bis zum heutigen Zeitpunkt haben 
folgende Skatspieler zweimal gewonnen: Horst Wißmann aus Klinga, Rolf Holze aus Grimma, Dieter Engler 
aus Naunhof und Gerd Schmidt aus Wurzen. 
 
Auch bei den drei bisher gespielten Skatturnieren am 1. März, 3. Mai und den 4. Oktober 2008 wurde kein 
Skatspieler mit drein Turniersiegen ermittelt und so konnte der Pokal noch nicht übergeben werden. 
 
Beim 3. Skatturnier 2008 am 4. Oktober im Sportlerheim Klinga an der A 14, gewann Günther Kebsch aus 
Großbardau mit 1.971 Punkten vor Helmut Marquard aus Machern mit 1.919 und Tobias Roland aus Köhra 
mit 1.867 Punkten. Die „Rote Laterne“ für den Letztplatzierten erhielt diesmal Peter Kolbe aus Fuchshain. 
 
Somit wurde bis heute 31-mal in 20 Jahren turniermäßig Skat gespielt. Alle Turniere wurden archiviert und 
sind jederzeit einsehbar. 
 
Das nächste Klingaer Preisskatturnier findet am Dienstag, 30. Dezember 2008 – 10.00 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Klinga, Finkenweg statt. 
 
Euer W. Hilsberg 
 
 
Nach dem Skatturnier am 4.10.2008 wurde das Vereinsfest des SV Klinga Ammelshain nahtlos fortgesetzt. 
Gegen 14 Uhr begann ein lustiges Kleinfeld-Fußballturnier, was die Klingaer Männermannschaft mit 
„Pampers“ spielend, gefolgt von den Klingaer Damen als „OP-Team“ und dem Sturm der Ammelshainer 
Feuerwache zeigte. 
Die Kaffeetafel war reichliche gedeckt und mit „Bingo“ und Elfmeterschießen ging es weiter. Für alle 
sportlichen Wettbewerbe gab es originelle Urkunden und Preise. Beim Elfmeterschießen gewann Florian 
Ludwig, einer der Jüngsten. 
Wir möchten uns hiermit bei unserer Damenmannschaft für ihre hervorragende Bewirtung bedanken und 
auch unserer Damengymnastikgruppe Danke sagen, für ihren leckeren Kuchen, welche sie für uns gebacken 
hatten. 
 
Die geschlossene Veranstaltung „Mit Sportfreunden feiern“ am Silvesterabend 2008 zu 2009 ist ausverkauft. 
Es gibt keine Restkarten an der Abendkasse! 
 
 












Der Volkschor Klinga e.V.  lädt ganz herzlich zu einem vorweihnachtl ichen Konzert  am 
 
Sonntag, dem 7. Dezember 2008 um 17.00 Uhr 
ein.  
 
Unter der musikalischen Leitung von Dietrich Wiesemann möchten die Sängerinnen und 
Sänger des Volkschores ihre Gäste auf  die bevorstehende Weihnachtszeit  einstimmen. 
Neben dem Volkschor Klinga wirken Keyboard-Spieler der Musikschule „Musikus“ 
Leipzig,  unter der Leitung von Frau Kuhlmann, mit .  
 Auf viele Besucher freuen sich  
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Die Mitglieder des Heimatvereins Großsteinberg e.V. laden recht herzlich zum Glühweinfest vor  
dem Heimathaus in Großsteinberg, Alte Dorfstraße 13, ein. 
 
Ab 14.00 Uhr werden den Gästen Kaffee, Stollen und Gebäck, Glühwein, Steaks und Roster vom 
Grill und natürlich weitere alkoholfreie und alkoholische Getränke angeboten. 
 
Aus dem Backofen gibt es wieder leckeres, frisch gebackenes Brot! 
 
Unsere kleinen Gäste können bei der Keramikmalerin kleine Kunstwerke gestalten. 
 
Einige Händler bieten ihre Waren an. 
Ein paar Überraschungen werden derzeit von den Vereinsmitgliedern noch vorbereitet! 
Gegen 18.00 Uhr klingt das Glühweinfest wieder aus. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen, besinnlichen und vorweihnachtlichen Nachmittag  
mit unseren Gästen! 
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            Wichtige Telefonnummern zum Ausschneiden            
 
• Polizei-Notruf      110 
• Feuerwehr / Notfallrettung    112 
• Rettungsleitstelle Grimma    03437 / 1 92 22 
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst    0341 / 1 92 92 
• Havariedienst Stromversorgung (EnviaM)    0180 / 2 30 50 70 
• Havariedienst Gasversorgung (MITGAS)  0180 / 2 20 09 
• Trinkwasserversorgung OEWA Grimma  03437 / 97 11 00 
Havarietelefon Trinkwasser    03437 / 97 11 99 
• AZV Parthe      034291 / 439-0 
Anmeldung zur Fäkalienberäumung   034291 / 439-19 
Havarietelefon AZV     0171 / 4 10 32 38 
 
• Rufnummern der Gemeinde Parthenstein (Außenstelle der Stadtverwaltung Naunhof) 
 
Bürgermeisteramt   Frau Schindler 034293 / 522–0 
Bauverwaltung   Herr Welker  034293 / 522–14 
Wohnungsverwaltung  Frau Belaschki 034293 / 522–12 
Kämmerei  Steuern  Frau Last  034293 / 522–19 
Buchhaltung   Frau Wolf  034293 / 522–18 
Soziales / Kindereinrichtungen  Frau Holze  034293 / 522–20 
Fax:        034293 / 2 92 32 
E-Mail:       gemeinde@parthenstein.de 
 
• Öffnungszeiten der Verwaltung 
 
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 12.00 Uhr 
Sowie nach vorheriger Terminvereinbarung 
 
• Öffnungszeiten der  Außenstelle Klinga 
(Südstraße 2) einschließlich Bibliothek           jeden Dienstag von 16.00 – 18.00 Uhr 
 
• Sprechstunde Friedensrichterin jeden 1. Dienstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr 
      (in Klinga – Südstraße 2 – OG) 
 
• Telefonnummern weiterer kommunaler Einrichtungen 
 
Grundschule Parthenstein     034293 / 2 93 03 
Hort Großsteinberg     034293 / 44 98 20 
Kindertagesstätte Großsteinberg   034293 / 2 98 52 
Kindertagesstätte Grethen    03437 / 76 35 48 
Kindertagesstätte Klinga        034293 / 2 92 47 




                                         
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
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VERMIETE  
3-Zimmer Wohnung mit Küche und Bad (58 m²) 
in Großsteinberg, Nordstraße 4. 
Monatskaltmiete   230,00 €  
+ Garage 
 
Interessenten melden sich bitte telefonisch  
unter 0172 / 86 37 100 
 Der Kirchenkalender und das Wetter 
 
22.11.  
Wenn im November die Sterne stark leuchten, 
lässt dies auf baldige Kälte deuten. 
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 Plagen Sie Rückenschmerzen, die nicht so recht  
 vorüber gehen wollen? 
 Dann tun Sie sich mit BowTech etwas Gutes.  
 Eine sanfte, ganzheitliche Entspannungstechnik.  
 Sie wirkt unterstützend und ausgleichend bei  
 * Migräne * Schulter- und Rückenproblemen  
 * Arm- und Knieproblemen * Stress … 
 Genießen Sie es, sich einfach wohler zu fühlen. 
 Praxis für BowTech und Entspannung 
        Karin Pöhler , Lindenring 2 f –  
                    04824 Beucha 
       Tel.:  034292 - 29224 
       Nutzen Sie diese Anzeige als Gutschein  






Lange Str. 61   04683 Naunhof  Tel.: 034293 / 55804  
                 Neu bei uns:  
  Pralinen für den Körper  
Genießen Sie unsere neue Massage  
   – den Rosentraum. 
Die luxuriöse Körpermassage mit der Rosen-Praline,  
welche auf der warmen Haut schmilzt, sowie mit warmen  
Specksteinen verwöhnt Ihre Sinne und Ihren Körper.  
Der frische Duft der weißen Rosen wirkt heiter und weckt  
die Lebenslust, die Wärme und  das weiche Gefühl der  
Specksteine schenkt tiefe Entspannung und Wohlgefühl. 
Eine wunderbare Geschenkidee - auch zu Weihnachten. 
    Fragen Sie uns, wir beraten Sie gern. 
   Ilka Hammer, Carolin Schindler, Sandrina Tänzer, Juliane Joenig 
  Öffnungszeiten: 
  Verkauf:  Mo -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  







Dieses Amtsblatt sowie weitere aktuelle und interessante Informationen 
aus Parthenstein finden Sie auch im Internet unter www.parthenstein.de 
 
 
Vermittlung von Einfamilienhäusern, Reihenhäusern 
Doppelhaushälften und Baugrundstücken 
 
Immobilienfinanzierung, Umschuldung  und Erarbeitung von 





Krankenhausstraße 36 ⋅ 04668 Parthenstein 
Büro Leipzig 
Ploßstraße 46 ⋅ 04347 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 23 15 99 88 ⋅ Fax: 03 41 / 33 74 180 
Funk: 01 57 / 72 17 55 98 ⋅ Mail: info.ms-immobilien@web.de 
www.info-msimmobilien.de 
Förderverein zur Pflege und Restaurierung der 
Renaissance-Orgel in der Wehrkirche zu 
Pomßen/Sachsen 













in der Wehrkirche Pomßen 




op. 10 von Hugo Distler (1908-1942) 
 
Orgelwerke zur Weihnachtszeit von  
Jan Pieter Sweelinck und Samuel Scheidt 
 
Solisten, Chor und Chorleitung: 
Studierende der Hochschule für Musik und 
Theater Leipzig 
